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Mitgliederrundbrief Nr. 6 
 
Sehr geehrte Vereinsmitglieder, 
 
zu unserem großen Bedauern können wir in diesem Jahr keine Mitgliederversammlung 
abhalten. Corona macht es unmöglich. 
 
Die Mitgliederversammlung am 25. 11. 2020 findet also nicht statt. 
 
Trotzdem war die Vorstandschaft fleißig und so schicken wir Ihnen 

1. den Tätigkeitsbericht 2019 
2. den Kassenbericht 2019 
3. und eine kleine Vorweihnachtsgeschichte 

 
Wir freuen uns darauf, Sie wieder persönlich zu treffen und mit Ihnen im Gespräch zu sein. 
Viele wertvolle Ideen und historische Forschungen warten auf uns. Wir werden Sie 
rechtzeitig informieren, wenn wir unsere Arbeit wieder aufnehmen können, sicher erst im 
Jahr 2021. Wir holen dann auch die Mitgliederversammlung nach und halten sie für 2 
Jahre gemeinsam ab. Turnusgemäß gibt es im nächsten Jahr Neuwahlen.  
 
Wie Sie dem Tätigkeitsbericht entnehmen können, hatten wir 2019 viele gemeinsame und 
interessante Treffen und so soll es auch bleiben.  
 
Die gesamte Vorstandschaft wünscht Ihnen und Ihren Familien Kraft für die kommende 
Zeit. Kommen Sie vor allem gesund durch diese Krise und nehmen Sie sich Zeit 
füreinander. Schöne Weihnachtstage und ein gesundes und erfüllendes Jahr 2021! 
Seien Sie behütet und beschützt. 
 
Mit freundlichen Grüßen auch im Namen meiner Vorstandskolleginnen und -kollegen 

 

Ihre  

 

Susanne Koch-Schächtele 
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Eine kleine Geschichte für Sie zum Nachdenken:  
 
Wenn du denkst es geht nicht mehr... 
 
Traurig saß Helene zu Hause. Bald würde sie achtzig Jahre alt werden. 
Sie hatte sich so auf ihren Geburtstag gefreut. Mit der Familie und Freunden zu feiern. 
Aber nun war alles anders. Corona! 
 
Traurig ging sie zum Briefkasten. Ein Brief. Von ihrer Tochter Susanne. Wie schön! 
Sie setzte ihre Lesebrille auf und begann zu lesen. 
 
Liebste Mama, 
Dein Geburtstag naht und Du machst Dir sicher schon Gedanken wie wir feiern könnten. 
Ich werde Dich besuchen und wenn Du willst können wir zusammen ein festliches Menü 
kochen. Ich habe mir überlegt was ich Dir schenken könnte und so kam ich auf folgende 
Idee: durch Corona ist ja vieles nicht mehr möglich. Doch einiges ist doch möglich. Ich 
dachte, dass Dich mein Geburtstagsgeschenk freuen wird, denn ich möchte Dir Zeit 
schenken. Du weißt meine Besuche einmal im Monat zu schätzen. Aber jetzt in diesen 
Zeiten möchte ich Dich entweder am Samstag oder Sonntag jede Woche besuchen. Bis 
Weihnachten ist es nicht mehr so lange hin und so freue ich mich, mit Dir zusammen, wie 
in alten Zeiten, Plätzchen und Deinen köstlichen Stollen zu backen. Ich will Dir gerne aus 
meinem Lieblingsbuch vorlesen und danach, wie früher, darüber diskutieren. Wir könnten 
zusammen kleine Spaziergänge machen, alte Fotos anschauen und in Erinnerungen 
schwelgen. Falls Du noch irgendwelche Wünsche hast, lass es mich wissen. 
Was meinst du dazu? Ich freu mich auf Dich. 
Deine Tochter Susanne 
 
Sie ließ den Brief sinken. Tränen traten in ihre Augen. Sie hätte ihre Tochter an diesen 
Tagen ganz für sich alleine! 
Ist das Leben nicht herrlich! 
 
...kommt von irgendwo ein Lichtlein her. 

Sabine T. Raile 
 

 


